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Eınführung, das SIC rSetzt SIC stellt keine Mehrbelastung für dıe Seel-
SOTSCI dar Es SCHUSCH WCNISC treffende wohlüberlegte AEZe Häufig äßt sıch
das Was Handreichungen als Wort ZUT Eınführung angeboten wird (fast)
verändert als Kurzhomıilıe verwenden

Von dieser öglıchkeı Kurzhomulie Wochentagen wırd Ian N1IC
aber vielleicht er eDrauc machen 16 i1st CN de-

zıdiıerte Schriftauslegung Dem Wort Gottes WO C1IHNE lebendige Kraft
IN Es spricht oft auch hne rklärung unmıttelbar für sıch selbst Wırd
aber C416 Schriftauslegung gegeben sollte INan ıhr den ıhr zukommenden
atz der ıturgıe C1INTauUumMenNn un: nıcht das Wort ZUT Eınführung damıt be-
lasten
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SO manche/r der/dıe regelmäßıige dıe Euchariıstie miıtfeijert wırd sıch schon
gefragt en W as dıe me1l1s sehr ausführliche und langwıer1ige Kei1igung der
Gefäße edeuten soll olgende Zusammenstellung der Rıchtlinien den 1CUr-
gischen Büchern soll als nregung verstanden werden, ber dıe CISCHC Praxıs
nachzudenken und gegebenenfalls dementsprechende Anderungen vorzuneh-
Hcn

STELLENWERT
Wıe schon angedeutet wırd VON vielen Vorstehern der Eucharıstie das Puri1-

fizieren der lıturgischen Gefäße fejerlich anmutenden 1{US erhoben
und ıhm C1in N1ıCcC zukommender Stellenwert eingeraumt weıl SIC ach der
Kommunion „umständlıch" Hostienschale und eie Altar Jedoch
soll dıe Anwelsung .„.dıe Purifizıerung erfolgt mıiıt der gebührenden Ehr-
turcht WIC der deutschen Fassung des rdo Miıssa e1 NIC.
skrupulösen Verhalten be1 der Reinigung der Gefäße führen. Ehrfurcht ıJa, ber
keıne Angstlıchkeıit.

ORT DER
Die lıturg1ischen Bücher sehen N1CcC VOT daß dıe Reinigung Altar gesche-

hen soll
Vasa purıfıcantur d sacerdote vel dıiacono vel abh acolytho pOst
Communionem vel post Mıssam quantum NMer]ı potest ad abacum

| DiIie Feıier der Gemeindemesse DIie Feıer der eılıgen esse Meßbuch Für dıe Bıstümer
des deutschen Sprachgebietes, Einsiedeln |u a. | °19 523 Vgl auch der Katechısmus der
katholischen Kırche München a. ] 993 [künftig KKK| Nr 2120 und Can 367 i A

GMR 238 Missale omanum Kx decreto Oecumenıicı Concılu Vatıcanı I1
auctorıtate Paulı VI promulgatum Edıtıo Lypıca altera Vatıkan 97/5 (AEM 23 Meßbuch
IS Anm 11) |Hervorhebung VO Verfasser]|]
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Diıistriıbutione Communi10on1s expleta, diaconus portat calıcem el alıa dSa
ad abacum, LDLque purıfiıcat el de INOTEC componıit

Distriıbutione CommunilonIis expleta, 1NUS dıiaconıs calıcem ad
abacum transfert Lbique, statım vel pOSt Miıssam, purıliıca el cComponıit.“
Andere Personen als der Zelebrant purıfızıeren der Kredenz, der ele-
ran entweder ebenfalls dort der der e1te (nicht In der Mıiıtte) des
Altares ”
Die leeren Gefäße ann |der Dıakon| der Seılte des Altares der
Kredenztisch reinigen.“‘
DiIe leeren Gefäße bringt |der Dıakon], sSOWeIılt nötıg mıt Hılfe anderer
Altgrdiener, ZU Kredenztisch, stellt S1e auf ein orporale und rein1ıgt
SIC

Nachdem alle dıe Kommunıion empfangen aben, triınkt e1in Dıakon den
Kelch AdUus und bringt ıhn zUur Kredenz. Dann purıfızıert den
Kelch.®
Die Rein1igung VON Hostienschale und eic soll Kredenztisch erTOl-
SCH, gegebenenfalls ach der Messe ]9

Aus den angeführten (wahrscheimnlıch N1IC vollständıgen) /Zıtaten ze1igt SICH:
daß eindeut1ig dem Kredenztisc als zugehörıgem Ort der Vorzug gegeben wiırd,
In den lateiınıschen Dokumenten ausschlıeßlich dem Kredenztisch. Ledigliıch in
der Feıier der Gemeindemesse und In der Handreichung Feier der Werktagsmes-

wırd zugestanden, das 16S notfalls auch der Seıiıte (sıc!) des Altares g -
chehen ann  10 Warum dieses Z/Zugeständnıs gemacht wurde, ist MIr aber NeCeI-
klärliıch

Vıele Priester und Diakone purıfızıeren aber in der des Altares und g -
ben somıt dieser andlung den Anscheın, ebenso wichtig se1n WIe das

GMR 138 |Hervorhebung VoO Verfasser]
Czremoniale Ep1Sscoporum. Ex decreto Oecumenicı Concılu Vatıcanı l instauratum auCtO-

rıtate loannıs Paulı PP I1 promulgatum. Edıtıo typıca, Vatıkan 1984, Nr. 165 |Hervorhebung VO

Verfasser].
Dıie Feıier der eılıgen Eucharistıe. Anregungen der Liturgischen Kommıissıon für Österreich.

CIEXfe der Liturgischen Kommissıon für Osterreich alzburg 1979, E |Hervorhebung VO

erfasser]
DiIie Feıer der Eucharistıe in Konzelebratıon, (Lexte der Liıturgischen Kommıissıon für Öster-

reich alzburg 1984, Nr. |Hervorhebung VO Verfasser|
Konzelebration (s Anm Nr. |Hervorhebung VO erfasser]
Der lıturg1sche Dienst des Dıakons, (Texte der Liturgischen Kommissıon für Österreich

alzburg 1984, Nr. 54 |Hervorhebung VO Verfasser|
DIie Feıer der Messe Werktagen. Handreichung der Lıturgischen Kommıissıon für Österreich,

1n Jlexte der Liturgischen Kommıissıon für Osterreich 17 alzburg Nr. |Hervorhebung
VO Verfasser]

Dıie Feıier der Gemeindemesse, ın Meßbuch (s Anm 1) 523 Werktagsmesse (s Anm
Nr.
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Hochgebet der dıe Brotbrechung Gerade diesem un 1St erstaunlıch
WIC sehr sıch C1NC überkommene Praxıs halten ann und auch dıe nachwach-
sende Priıestergeneration unbemerkt weıtergegeben wırd

ZEITPUNKT
Hınsıchtliıch des echten Zeıtpunktes 1 cdıe Instıtutio generalıs Missalıs

Komanı darauf hın das 1e$ ach der Kommunionspendung DZW besser
ach der Messe erfolgen soll Als „besonders ratsam empfiehlt 1eSs dıie Fei-

der Gemeindemesse, „WCNn sıch C1INC größere ahl VON Gefäßen
handelt‘‘

uch das ('2remoniale Ep1ScCoporum un andere Okumente sprechen da-
VON, daß dıe Purıifikation „DOSt Mıssam erfolgen ann

INE AUFGABE FÜR DIENSTE
DIie lıturg1schen Bücher CISCH dıe Aufgabe des Purifizierens ı erster Linıe

dem Dıakon £ sofern CIMn olcher vorhanden ist Außer dem Dıakon ann
auch CIM Akolyth” der gegebenenfalls CIn Kommunıionhelfer diıesen Dıienst
wahrnehmen

SCHLUSSBEMERKUNG
Wenn dıe Eucharıistıe auch Mahlcharakter hat“ ollten der Ze1l-

chenhaftigkeıit wiıllen uch „T1ıschsıtten eachte werden Es 1ST IT N1ıCcC hbe-
kannt daß uUuNnseren Breıten während des Essens och azu be1l festlı-
chen Mahl bereıts das Geschirr abgewaschen und abgetrocknet wırd Dies e_

O1g ach dem Essen und ann auch N1IC 1SC sondern der Küche
Man könnte ach der Kommunionspendung den CI mıt der der

dem Purifikatorium edecken und VON den lıturgıschen Dıiıensten VK Kredenz
tragen lassen ach der Fe1ler werden Hostienschale und eic der Kredenz
der der Sakrıste1 gerein1gt In CINMLSCH Pfarren hat sıch diese lobenswerte
Praxıs inzwıschen eingebürgert und bewährt aucCc WEn der Priester danach

Messe CI andere Kırche fahren muß)
Gewıiß wırd manche/r einwenden 168 SC1 „Rubriızısmus und Rubrikenre1-

ere1 16S$ SC1I CiAC unwiıchtige Kleinigkeıt och 190008 cheınt daß gerade für
diese Handlung der Eucharistie Art der Konstitution Sacrosanctum Con-
ciılium Anwendung finden muß

DIie ı1ten den Glanz edlier Eıinfachheit sıch tragen und nNapp,
durchschaubar und freı VoNn unnolgen Wıederholungen SCIN S1ıe
der Fassungskraft der Gläubigen angepaßt und sollen allgemeınen
N1CcC vieler Erklärungen edurien

GMR 238
12 Gemeindemesse (S Anm 10) 573 vgl Dıienst des Dıakons (S Anm Nr 35
13 Czremoniale Ep1scoporum (S Anm Nr 165 So auch ın Eucharıstie (S Anm 18 Werk-
Lagsmesse (S Anm Nr 24 Dıienst des Dıakons (s Anm Nr 35

Vegl GMR 138 206 238 Der lıturgische Dienst des Diakons (S Anm Nr 25 und 54
Caremoniale Ep1scoporum (s Anm 4) Nr 165 Eucharistıe (S Anm
15 GMR 147 238 206

Vgl Eucharistie (s Anm 17
Vat I1 KKK Nr 329 A }


